
9t a chricht
An die Mitglieder d<'r gegenseitigen Feuer

Aersihe> ungö - Ge>Vllsch.ift von Sin-
king Spung, Berks Caunty.
D e Ä.'iigüeder der besazttn Conipagnie, welche

Asießm'nt >2 noch nickt bezahlt haben, wol-
> "-> tischt ver.vss.n, daß dasselbe innerhalb 3l) la-
gen, von huuigen an, bezahlt werdrnmuß
andeinsall? können solche Ltück tandige keinen An
spruck auf Vlraürun,z wachen, im F.rll sie Veiln
d'iich Feuer haben sollten. Folgende Personin
sind crma l'tigt, in Lecha Caunly Zahlungen an-
zunkhlnin,

Ekwird Nord - Wheiiball.
S. I.K'ft'er, Sägercviilc, HeitelbergTsp.
Jcsbna Leiberling, Weißenburg.
Bai khrus von W. H. Blumcr und Co. ir,

kllltntaun.
Auf Verordnung der Board.

H e n r y Mull, Collector.
August S«. nqZw

Schmied,Dampskessel
und Reparatur Werkstätte.

Die llntersckricbencn mach-» dem Publikumacktui'qcvoll bekannt daß sie in der Front Straße
nalw bei Sckimpf's s'oi.l, ln Allentaun, sich eingeiichict haben, ?m jede Art

schmiede - Aib.it, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. s. w.,

zu verrichten Sie verfertigen auch iikite Dampf-
kcss.l von allen G.ößen. eiserne Schornsteine undübeihaupt was zum Dampfwesen gehört und
>-,nd immer be eit irgend eine En feuiung j»'s Landzu gchcn. um Revaraturkn ihics Fachs zu verrich-
ten. auch Äwniiig-, Railing-, Car- und Engine
Urbkitkn-alles auf kurze Anzeige und zu billigen
Prc»cn. "

Da sie viel Eifahrung in ihrem Geschäfte habcn
und aute Äib.'it garaniircn. bitten sie um die Un-terstützung aller Derjenigen welche etwas aus ihrem F.,che brauchen, seicn es »cue Arbeiten oderReparatur««.

(Sole und Heilman.
August 26, 1863. nq6M

soll gehalten weiden am Samstag den l Nen Slp-
tembir. anfangend um I«) Uhr Vormiitags. am
Hause von Elias Werly in Weißenburg Taunschix.Folgende Singvercinc werden daran thcilncbmen
nämlich: Die
Weißenburger Singschulc von Peter Bender,
Held.lberger do L B. Hollenbach.
Whlilhallcr do Walbert und s>ellcr.Lowhiller do Daniel M»r.Lynnviller do Stephen Bachman,
Z egelkirch.r do B-nj. Dornbläser,Greei»r,chcr do Hrn. Kistler.Das Gesang labend? Pnblikuni ist herzlich cin-
geladin, diesem Sina-Eonzcrte beizuwohnen.Die lacksonviller Braß Bande wird geaenwär
tig sein.

Keine Markatender werde» auf dem Grund er-
laubt.

Angust 2K.

Privat Verlans
Von einer herrlichen Bauern.

Der Un,crzeich»ele bietet hierduich. dnrch Privat-Handel, die nachfolgend beschriebene
Sehr scha'pbare Baurrci

zum Verkauf an; gelegend in O''er . Saueoie
Taunschip, Lecha Eaunlv, und zwar nahe Jriedensville; gränzend an Länder von Charles B
Weaver, Amandas Lambert, nnd anderes Land
des Unterzeichneten; enthaltend 4K Acker und ei»ige Ruthe», so gutes Land als in der ganzen
Gegend zu finden ist?alles davon brauchbar,?
Die Gebäude darauf sind:

Ein ziveistöckigteö steinernes

MM Wobnhaus.
ein Waschhaus, eine gute Främ.Scheuer, mit ,mei
Schorfen angebaut und Wagenschop. Es bisin
det sich auch ein gnter jangen Baumgaiten vorden besten »'epsel, so wie gutes Wass.r mit eine:Pumpe darin, nahe der Hausthüre, darauf.Mehr hierüber zu sagen hält man für'über
flüssig indem es Kauflustige doch, ehe sie kaufen
in Augenschein nehme».

Jacob R. Vom,q.
August 12, 1863. »5,,,

Ällentau» Akademie.
Das SpätjahrS-Termin ha, seinen Anfang ge

nommen am Montag den 31. August.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom

men und bezahle» nur von der Zeit da ,!e eiutre
ten.

Primary per Viertel, x I ytl
Gewöhuliche Englische Zweige, >^lHöhere, Lateinische lind Griechische, jede 1 Tha-
-ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordelt für mehr als zwei dieser Zweigen.

Iki'tra.
Französische Z 2 Kl>
Mustk, 1,,
Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 MI
Zeichne». 2
Feuerung fiir den Winter, 75
Einige Zöglinge werden in der Familie desPrinzipals angenommen »nd zwar an S-w pei

Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
->!en Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

Be,ahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug sür Äl-wesenheit durch anhaltende Kranllmt
wird g-flaNe«.

N. Gregory, Principal.
August 19, 1863. nqbv

Wird verlangt
Gold, Kleesaamen, Flachosaamen und

Timothysaamen,
wird von dem Unterzeichncten in der Stadt Alien-

Marktpreise bezahlt. Man rufe an, an Schall's
Gasthause.

John Blnik.
Allentaun. 19 18K3. »Z»>

Gvps! Gvps!
gennäillq auf Hand, und wird stets aus Hand ge
halten, und zu dcn billigste» Preisen verkauft, an
der Mühle von

Grim und Weaver.
»«enlauil, April IS, tSNZ. pqbv

Große Aufregung!

an dem Stohr von B u r d g e und Jones.
No. 93 Ost-Hamilton Straße, bezüglich auf di>
große BargalnS, welche sie dem Publikum officiren.
Große Bargainö in Treß-Gütcr, Tuch,

Cäpeo, Schawls, Kattune,
u. s. w., u. s. w.

Fignrirte nnd gewöhnliche Fren sch Me
ri-noö, Fi.zur!rte und gewohnli.i e wollen,

Delainv, Solferina PlaidS, Monssclin
Dclains, etc.

Z!l!c 2lrttU Traucr ('»iutcr.
Als SashaS, schwarze Frensch Merinos, schwar

ze wollene TclainS, schwarzer Oltomon Poplin,
». f. w.

u»d Nnaben-Güter.
A?e Alte» Eassimere, Tuch, SattinettS, Tweeds,

Jeans, u. f. w. an ganz nicdcren Preisen.
Aalmiiral Shirts von alle» /arhen

Einheimische Güter von allen Arten
PrintS zu 12j Cents, werth 15 Cents,
MuslinS, Flanncls,
Checks, Mariners Strip», etc.

Wphlfcilc und t'rischr C'ro^lrcicu.
Bester Eß-Molasses,u Cts.

Quart, Zucker, Coffce, Spices,

Salz bei dein Gack nnd Suschel.
QuecnSwaaren an City - Preisen.
VH- Alle Arten Landeeprodukten nehmen wil

im Austausch für Waaren an.
Rusct an und besehet ihren Stock, ehe ihr sonst

wo kaufet, indem sie mit großer Freude ihre Gü-
ter zcigen.

Unser Motto ist:
?Schnelle Verkäufe und kleine Profite."

Vergesset te» Ort nicht, 3 Thüren unterhalb

Johial T. ZZlledge. INallee T.
Ajlentaun, Oktober I, 1862. ngbv

Jetzt ist Eure Zeit I

Stuhlmacher in der Stadt Allentann,
Bedient sich dicser Gelegenheit seinen Freun-

den, Gönnern und dem Publikum überhaupt die
Anzeige zu mache», daß er das Stuhlmacher-Me
schäst immer noch forlbetrelbt und zwar in der
West Hamilton-Straße, dem alten Standplatz?,
und dem Postamt gerade gegenüber?allivo er zu
allen Zeiten cin vollständiges Assortemcnt

Lllcr Arten Ailchk,
als Schaukelstühle von den

Ä kleinste» bis z» den größten
Cusnon - Stühle, Caresitz
Stühle, gewöhnliche Stühle.

Z E Scliceö, so wie alle Arten
Kinder«Stühle auf Hand
halten wird- Sei» gegen-

wärtiges Assoltenicnt ist cin sehr großes, größer
als j? und er kann für dessen Güte bür.zrn, da
dasselbe unter seiner cigenea A lfstedt durch die
besten Arbeiter aufgemacht worden ist?und die
Preiße die er sür seine iirtikel fordert, werde» alle
billig gefunden werden.

Mau rufe an und urtheile für sich selbst?und
er hoffk. durch billige Preiße, gute Bedienung und
aute Waaren immerhin, mit feinem Antheil dcr
Gunst dcs Publikums beehrt zu werden.

Reuden Sieaer.
Allentaun, Fcb. 18, 1863. ' ?abv

il-ichncht mZ DittZcrn!
i Wir sind bereit, wle gewöhnlich, wolle n e
'!) ü t e r für Bauer» uno Andere von ihrer eige
am Wolle, für Männer«, Knaben- und Frauen- i
Tiacht zu fabriziren, bestehend aus
Yassir.'.ereii, Fl/inellen, Garn, etc., etc. !

Unsere Waaren sind sämmtlich mit ganz neuen
Maschinerien von dcn lchlen uild meist angenoln
nicnen Planen verscriiat, und die reichsten und
caucri'sten Farben in sich fassend, sind dieselbe i» !
jeder Hinsicht v 0 r z ü g l i ch e r als irgend an !
derer Güter die in diesem Theile dcs Lande« ver s
fertigt werde». Bauer« finden stets bei uns!
Em großes Assortiment von Waaren, die z» ihrem
Gebrauche bereitet sind, welche wir für Wolle in
ciniger Quantität und in irgend einer Jahiszeil!
austauschen werden, und im» er den höchsten
Preis für Wolle erlauben der im Mark
te erhalten werten kann. Wir kaufen beständig j
Wolle für Baargrlv und Bauei» und Woilerzeu.
qcr weiden es stets zu ilvem Intcrisse sindcn !
wenn sie' ihre Wolle an unsere Mühlcn -
>he sie dieselbe sonstwo verkaufe».

Wir vcrstchern erste Klasse Arbeit a» b llige»
Preisen. Bellng»»ge» Ea s ch.

Ergcbeilst,
Lewis Doster's Sohne.

BeihlcSem. Juni 19, 18K3. nqiV

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten ale!
Lxecutoren von der Hinterlasscnschast der verstor
i'lnen Eatbarin a Schneider, letzthin von
veidllberg Tau»schip. Lecha Eaiuity, an estellt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche nocb!
an besagte Hintcrlassenschas! schulden, sind hiemil
aufgefordert innerhalb K Woche» alizurufe» 'und
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßig?.

Insvrüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich !
-ails e»sucht solche innerhalb dcr nämlichen Zeil
a'vi Ibcsiäliat einzuhändigen an

(Jasper Handwerk, ) ?

Stephen Schneider. >
August 5. 1863. ngkir!

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten al<> -
Administratoren von dcr Hinterlassenschaft dr>'
verstorbenen John George Re x, letzthin
von Waschington Taunschip. Lecha Caunly, ange !
üellt worden sind. Alle Diejenige daher, weiche !
noch an besagte H ntcrlass.nichast schuldia sind,
werden hierdurch innerhalb N Wochen
anzurufen und abzubezable», Uad Solche di?
noch rechtmäßige Än'v'üche ,u achen haben, wer !
den gleichfalls ersuch, ihre Rechnung!» innerdail j
der besagten Zeit einzuhändigen, an "

Elias Rer, ) .... , >
Renten Rex. ! "dm'ors. >

August 12. nakm j
Notl'e, blaue, gelbe, grnne

und schwarze Farbe, zum färbe» von Wolle, Bau,». > j

I. B. Moser, .'lpotheker. '
Man kann in Moser'» Apolhrke rothe Wol-

len und Zlidenlkug s.hrn, welches Mit obigir
sarbe gisärbt woide» ist.

Mai 13, 18li3. nz
'peiasche und Woich Soda, ivle Zr

fertige Laug- zum Scrftko-»»n. m haben bei »
Nloser, Apothlkcr.

Ein se h r sch ä tz b a r e r

Wirthshaus - -stand,
Dmch privat Handel zu verkaufe».

Der Unterzeichnete bietet hierdurch feinen sehr
schätzbaren

Mrthshnus - Stand,
gelegen i» Salzbmg Taunschip, Lecha Caunly,

llim Verkauf an. Derselbe ist gelegen an den
Kieuzstraßen vsn Allentaun nach Eoopeesburg
und Bcihlehem nach Emaus, und liegt bequem zu

Kirchen und Schulen. Es ist dieses einer der be-
>t e » Wirths-Stands im Caunly und deßglei-

chen werden nur ganz selten in irgend einer Ge-
gend a. getroffen. Dazu gehören etwa 31 Acker
Land, welches gutes Bauland, unter guten Fe»
,cn, in schickliche Felder getheilt und überhaupt i»
quler Ordnung ist. Die Verbesserungen darcu?
ilnd

Ein doppeltes zweistöckigtes
stcinernes

Gasthaus,
12 bei 59 Fuß, mit einer geräumigen Küche, ein
anderes gules Wohnhaus, ein neuer Sched und
andere Stallung um 59 Pferde zu stellen, ein
?chmiedschap u, s. w. Es bcfindet sich darauf
auch allerlei Obst, als Aepfcl, Birnen, Trauben
»l. s. w. Auch springt flößendes Wasser vor der
Thüre, welches allein von unberechenbarem Wer I
the ist.

Es ist dies in dcr That sehr schätzbares Eigen-
thum?solches wie es nur schr selten in dc» Maikt
kommt ?ist nur zwei Mcilui vo» Allentaun, drci
Niilen vo» Emaus und fünf Meilen von Beth-
l.hem gelegen?und ist wohl die Aufnierksamk.it
von Kauflustig'n werth, indem ein großer Bar-
aain durch diesen Kauf gemacht weide» kann.

Mehr zum Lobe des Eigenthums zu sagen hält
man für überflüßig, indem es Kauflustige doch crji

auch Ansprechende finde» werdcn, daß cs kein Lob
olhwendig hat, sondern daß cs sich wirklich selbst

Übt.
Die Bedingungen, welche so Ic'cht als möglich

gemacht werten sollen, ei'ahit dcr Ansprechende
von

Samuel W. Schneider.
Salzbmg, August 19, lök3. nqbv

Oeffentlicher Verkauf
Von schätzbarem liegendem Vermögen.

Es soll auf öffentlicher Vcndu verkauft werden,
auf Samstags den 12ten Scptembcr nächstens, an
dem ?Adler Hotel" in der Stadt Allentaun,

Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Caunly ;
einhaltend zwischen ll und 15 Acker, ein Theil
d'S hinterlassenen liegenden Vermögens des ver-
storbenen Charles Mickley. Das Ei-
genthum isi gelegen an der öffentlichen Straße
welche von Allentaun nach EmauS führt, und
gränzrt an Länd.r von John Groß, Jesse Keck
und William Frei. Auch ist das obcnbkschricbcne
Tigcnthum nahe dcr Stadt Allentaun gelegen,
und offerirt daher dem Käufer mancherlei Lor-
lheilc?und so istdaßelbe ebenfalls in einem hoh-
en Cultur Zustande.

Tie Bedingung?» am Ve,kaufstag? und Auf

Franklin P. Mickley, Ex'or.
August <9. nqbV

Öeffentliche Vendu.
>luf Donnerstags und Freitags, den Lt.

und September,
> an Heiden Tagen um l9 Uhr Vormittags, sollen
! am Hause des verstorbenen I 0 » a s P c t c r,
! tvo» Dewait,) in Waschington Taunschip, Lecha
j Caunty, folgende Arlikel auf öffentlicher Vendu

i verkauf« werden, nämlich -

3 Schaffpfcrde, 3 Kühe und 3 Rinder, 19
! Stück junge »nd ein altes Schwein, l 1 Schaafe,
ein Dreigältls-Wagen, ein ZwcigäulS - Wagen,

! cin Eingäuls-Wagca, ein Spazierwagen, Drescha
- inaschine und Pserdegewalt, eine Windmühle und

Ztrohbank, Pslüge uild Eage, Mist- uns Heuga-
i"ln, Fruchlreffe und Grassensen, Sperr- und

! Kühkctten, allerlei Pferdegeschirr, zwei Schubkar-
j en, Schlkifstcin. Hebcifen, alleilci Schmidege-z ichirr, Ainbos, Vlaebalg, Schraubstöcke, etc , in

sich schließend, eine Lot altes Eisen, ein 2 BLrrel
B>an»tweinkcssel, eine jltvfclinuhle,zwei Kartnia-

Ferncr: Beller und Bettladen, Tische,
De k, Kisten, Closs.t, Ösen mit Stohr,

gar», unacsponncnc Wolle, cioe Lot Flachs, aller-
! le! getörrte Flucht, als Kirschen, Schnitze, ».

w., zwei Barrel Scidcr Essig Fäss r, Züber und

Boards, Blöcke, ? Stock - Antheile dcr ~Leci a

Wasserkast - BiLckcngesellschaft." und sonst noch
viele andere Artikel zu umständlich zn melden.

, Die Nedin ungcn an den Verkaufstagen und
ufiva,tung von

Jacob B. Peter, Adm'or.
! August >!). nabV

Wk lt l' voll c c<
Grund - Eigenthum

> auf offentlichfr Vendu zu verNitifen.
Freitags den Hie» September, um I?

llbr Mittags, sollen auf dein Eigenthum selbst,
öffentlich verkauft iverden,

Drei sehr schätzbare Krundlvtten,
gelegen in Niedirmacungie Taunschip, Lechs Caun-

j ly. nahe der Oit-Pennsylvania Eisenbahn ; ent>
haltend eine jede ein Viertel Acker, mehr oder wk-

! niger. Es ist dies sehr wrrtbvvllcS Eigenthum
! und w r Baroa ns machen will, der versäume den

Verkauf nicht.
Es ist dies ein Theil des hinterlassenen liegen-

den Vermögens des verstorbenen lonasWeS-
c o, lchthi» von bisagtem Taunschip und Co.

Am nämlichen Tag und 57rt,
sollen auch noch folgende bew gl che Güter des
besagten Verstorbenen, und zirar an seiner l>'tzt
her?gen Wohnung, öffentlich verkauft werden,
nämlich:

Ein Sp>nierwagen, ein einspännige» Pserdege
I sch rr eine Säe Drill, eine Pfostenbohr-Maschine,
ein Sattel, eine Wagenwinde, eine Lot Backsteine,
ein Weiichkornschäler, eine Lot Bohrer, Meißel
und Sicheln, ein Fischgarn 2 Eckcheanke, »in
üsch, Hollofcii m>t Nohr, eine Lot Fässer und

i sonst noch viele Aitckel ,u weitläuftia <u melden.
Des,leicht» ll> «wckanibetle der Ost-Pennfyl

vania Eisenbahn Compagnie.
Die Bedingungen -im Verkaufstage und Auf

Wartung von
Alplieus ?v, Good. ? .

Franc,« °lVescc>, ors.
Tuqust 19. nqZm

Rotb, Grün, Vlau und f^elb

H. Gabriel.

Das woklfeile
Kleider - Emporium,

In dcr Stadt Allentaun.

MeswiA nnb Mosberg

dai> sie ihr GeschÄst als K a u 112 m a n n

Die bejte» und wohlfeilsten Kleider,

Einen herrlichen Stock Kleider
far die Zahrszcit voisend aus Hand, dcr auch sicher
?icht an Schönheit iiderlresse» ivird, bestehend aus

Allen Arten Röcken,
Alle Arten Weste»,

Alle Arten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etc.,

ireu sein wein. Vergesse, den Orr nicht, ders.ll-e
-st No. 11 Ort Hamilion-Slraoe, zwischen t»m ?Al
len Haus" und Moser» Avolh'ke.

!?ar sein werden.
Vreinig und Rccde-.

Allentaun, vvai tl. IBW. rqtl

Pennsylvania Hotel.
Hoars unb Schatzü.

Die Unterzeichneten machen ihren
!ziiHU,weithen Freunden und Bekannten, und

Publikum überhaupt die ergenben-
ste Anzeige, daß sie neulich obiges gut ausstassirte
»nd geräumige Gasthaus, gelegen an der Ecke dcr
Lindcn und Sicbcntcn Straße, in Allentown, che
dem von Ephraim Aohe «ehalte», bezogen haben,
woselbst sie immrrhin bereit sind ihre Gäste aus
die beste und wünschcnSwcrtbcste Weise zu bedie-
n n. Ihr Tisch wird immer mit de» bcsten Spei-
sen besetzt lein, und ferner wird dem Reifenden en
seinem Bar nur »1 t den reinsten Getränken auf
gewartet werdin. Rcinlichc und g'ite Betie» sind
!» Hause für die Boarders und müden Wande-
rer aufgestellt,?und sie werden sich allezeit be-
streben, idr Haus zu einem heimathlichen und be-
quemen Ruheort für alle die bei ihnen einkehren,
zu machen, und werden auf keine Weise Anlaß ge-
be», sich über sie zu beklagen. Gute Slallung
für Pfc>de und cin großer Hof ist voihanden, und
an Futier soll es auch nicht fehlen. Ein wachsa-
mer und pünktlicher Haßlcr wird stets bei her
Hand sein, und die Pccise sind auch gerade so ge-
stellt, worüber Niemand sich beklagen wird.

, Aa Hoats und Schadl»' Bar und Tisch ;
Gin, Bra'ndo, Bier und Portwein,
Gibt'S da ooin Besten und auch frisch.
In der Kiichc stellen an Feuer
Bretten, Wurste, Schinken gut!

Dennis W. Hoats,
Schabt.

T i c

Ts Prozent V^ssdett
der Vereinigen Staaten,

Btates I'lvo Lonel«.
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte des Kongresses der Bereinigten Staa-
ten, passirt den 25sten Februar 1862. Sie wer-
den deswegen Fünf-Zwanzig B ä n-
v e r genannt, weil sie in zwanzig Jahren
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jlhrcn
zu bczihlen, mit 6 Prozent Interessen, zahlbar
am lsten Mai und am Isten November jeden
Jahres. Jedem Bande sind die gehörigen Cou-
vons anglhängt, und man hat, wenn man seine
Interessen ziehen will, blos die fälligen Coupons
abzuschneiden und dieselben an irgend einem
Bank Hause oder S-.Ving Institute einzureichen,
wo die Interessen ohne Abzug bezahlt werden.

die Unterschriebenen als autorisi-te
Agenten der Regierung angestellt sind für den
Verkauf diescr Bänder, so sind dieselben zu haben
in dem Bank - Hause von W, H B l uin e >

und E 0., sowie in der D ime S a v i » g
Bank in Allentalin. Weitere Auskunft er

theilen die Agenten.
(sHarles S. Busch,
William H. Blumer.

Allcniaun, April 29. rqbv

John L. Breinig Hlrai:, M, Leh.
L v w o », - H alle

K! eider - Star e
No. W Ost-Hamilton Straße,

Allentaun.
Soeben erhalten ein volles und auSgedebntes

Assortiment von Herbst- und Winterwaaren, welche
zu schcn und zn prüfen das allgemeine Publikum
eingeladen ist, indem wir überzeugt sind, daß ihr
es zu eurem Vortheil finden w.rdet, unverzüglich
aiMruscn, um'eine neue und faschionable ?Suht"
Kleider auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Wir lenken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und s-hr vollkommene Auswahl

an der Löwenhalle.
Folgende Gülcr weiden sehr billig angeboten : >

Woilne I»cken,

Carpel Baak und »nil'rell.'N, i
Wir sind auch Agenten für Werd'S beiübmtej

Nähmaschinen, und Scott'S Faschions. Alles j
am Ein Preis Kleiderstore von

Breinig und Leh. j
August S, 1363. nq?^

Zu verünlfen,
ein zum Theil gebrauchter aber noch guter Vier-
GäulS-Wagen, mit Baddy, ein-
gerichtet um auf dem Wagen und auch hinten an

demselden zu sperren?ebrnsalls ein n e u c r Jen-
ny Lind Srazier-Wagen. Die Bedingungen sind
billig. Man melde sich bei.

Gehman n»d Schönly.
Hosensack, Februar 4. nqb»

Hmrrah! Hurrnh!
Die Aufregung als ärger!

Gute lleuigkeiteu!
Sie sind gekommen die neuen G>ite>

von Philadelphia und New-Zlork-
Großes Gedränge bei

Neninger und Scheüner
No. West-Hamill«» Straße, in Allentaun.

I Sind soeben ron Neu Aork und Philadelphia,u
rück qekommen mit einem schönen auegesuchlcn Assor

! lemenl von Kaufmonn»waaren< wUche sie

wohlfeil für Baargeld

Für Mannsleute. !

Aenlucko Jean»,
Saltin«. Marseilles, und

andere Vestings.
Unterhemden,

Komin Einer, kommt Alle

Ladies Dreß Department uniibertref^

MonzambigUtS. CHalli LawnS, Beregis, Frühling
Delaines,- Grave de Spang, SchepherdS

Plaids, Schwarz Wall DelalnS, Al>
pacas, BombazlncS, Debeges und

Chintzes, Cattun 12j C. U.
aufivarts, Plaid P'p-

lins, Geäpe de
'ChincS u. w.

Halsbinden, Lollars und Busen.
Uiiibrcllen ?Seide, Gingliani »nd MouSlin.

Balmoral - Skirts,

Skeleton Hoop-Skirts,

Frühling - C l 0 a k S.
Frühling und Sonimcr - Cävcs, MamillaS ocn

5u Ä und Scide, uniiberlrefflich in Slvi, O.ualitäl
' und Preisen, nördlich von Mason uud Diron's

Frühlings-Schawls

(?arpets und Oeltuch.

Tiich OeUiicher.

Oueenswaaren.
Waaren, von jeder Benennung.

Gerüsteter Rio und laoa
Kaffee, gcröges Korn. Zu.

Sal-Soda und Soda > Asch. Jede Sorte Gewürze.
Oele, und alle Arten Früchte.

und Büschel, Aschion selniS Sali bei

Reninger und Scheimer.
! Mai li, 18M. n.,br

Ein Gesanuntbeschluß
zum Vorschlag gemisser Amendments zur

(z'ouftitution.
! In eimr Gcncral Asscmbli' de? Siaatcs nn> ?)te:

win

Tl'i» clfl.n ?lrlikel der Crnstiiutien sell.n folgende

?lch > cSeklio li. Die Acs.ßgebauq soll keine

sp/iter tcu «Äerichltl'Lfen diese» Staate« zuertheil« ist.

tdsficc deö Sekretärs des Staates.
Harrisburg, 2. Juli Idüij

Pennsylvania, 88.

rekle Tovie de» Oriqinal
General Assembln ist, betitelt! ?Ein

lS.sammll'tschltiß zum Vorftlag gewisser Ser-

ties.r Lsslce rezistrirr ist.

gesagt"' ""d "ei,

Eli -? llfer,
Sekretär de« Staate»

Jvli 15. ISVS> «a>W

Die große Aufregung
ist am zunehmen an

Krch-t's
großen« wohlfeilen

Baargeld - Stohr!
Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock von

Neuer - Maaren
ist soeben in Rnhe'g großem und glänzende» und
rohlfeilen Baargeld . Stohr aus den Eities an-

zekomintN. Ein Jeder der sie noH gesehen, hat
ausgerufen : Ei was sind doch deine Waaren
'o wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stohr-
keepern, und es ist daher auck kein Wunder daß
io viele Leute nach Ruhe'S wohlfeilem Baargeld-
Ztohr gehen, denn da findet man die allerschön-
leil

Dreß-Waaren,
Seide, Schawls, MitSlins, Strumpf!

Waaren, Cassimereö, SatinettS,
Westenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Jei'k ist Eure Zeit eure Winter-Einkäufe zu

machen, und das versäumt nickt und geht alsbald >
nach Ruh e'S großen wohlfeilen Stoh>, denn
die Maaren steigen täglich im Preise. Da fin-
det ihr auch eine große Lot

LndieS <?loaks und Scl>awlS,
von allen Styls, Farben und Preisen.

<?inl,ei>nische (Hüter.
Ein großes Assortiment einheimische Güter fin-

det man in diesem Stohr, zu vielfach nennen,

CärpetS, Oeltuch, GrozerieS und Glas-
Waaren,

alles wird an den möglichst niederdesten Preisten
verbaust. Hier findet man ebenfalls immer ein
großer Voirath von jederlei Arten Provisionen
und an dm Zeiten angemeßnen Preißen.

Fiifbereits genossene liberale Kundschaft stattet
er feinen verbindlichsten Dank ab, und hofft dnrck
gute Maaren und rechtmäßige Preißen einen fer-
neren Antheil der Gunst des Publikums zu erhal-
ten. tLdmaid !>»ke,

" Nachfolger von Thomas B. Wilson.
I«?'Vergeßt den Platz nicht, er ist einige Thü-

ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,

November! 2, lBk2. nqbv

Holla, für den Sommer!
Heist ihr Leut, »un kommt herbei !

Kleider machen Leute!

Und die Kleider ftnt'g du lieure
> Bei dem Metzger und O « man.
>

WiNst du deines LiebckenS Hütte
Kern gesellen sei», junger Mann,

MeiZger und Qsman,
Kaufmanns - Schneider,

Machen dem Publikum die Anzeige, daß
sie ihren wohlfeilen Kleiderstobr fortsetz.n an

33, Ost-Hamilton Straßr, Allentaun
gerade neben dem Republikaner-Buchstobr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-
reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weise
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertroffen werden und besteht aus al-
len Arten die man für Rocke, Hosen, W.ste: und
andern Dingen brauckt. Sie wezden darauc
verarbeiten und beständig aus Hand hallen all-
Arten

Fertige Kleide»'
dauerhaft aus dem bellen Material g» --acht, auck
Hemde, Lollars, Tasckentücker u. s. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden-Ärbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur

gute Arbeiter gehalten werden, kann man stck auit
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durck
gute Bedienung hoffe» sie Jedermann befriedigen

können. Rufet an!
Natka» VNestger, Tilgt,m.,n tVsma»,

Allentowr April 1.',, tBi?3. nq'J

9t e u e Stylen von

Frühjahrs Waaren
Mannspersonen von Gesckmack werden froh

sei» zu hören, daß die neue Kleider, die jetzt an
geboten werden durch die Herren Breinig
und L e h, an der Löwen Halle in Allentaun, ge
mackt werden auf Bestellung, überaus stplisch und
schön si-id?durch eine neuangenomm.'ne Mode
gescknitten und übrigens ihre Fabrikwaaren, wo-
mit ihre Kleider aufgemacht werden, die elegante- '
sten find die man sick nur wünsche» mag.

Allentaun, April 22, IBlil. nqbv!

TroreU und Smith,

Kaufmanns-Schneider
i» Älllentann,

haben ibr Waarenlager cuf eine kurze Zeit
eine Thüre unterhalb das Amerika» Hotel

wo früher Jacob Wolle'S Stohr!
war, wo sie ein allgemeines Assortement von

FrüliliiigS-^Vattren'
eröffnet haben und sehr billig verkaufen, damit fic
dieselben nickt an ihr neues Etablissement schleppen
brauchen, we.ckes gegenüber e>nger>cktet wird und
welckes sie beziehen irerden sobald es vollendet lst.!
Wer Schönes und Gutes und Wol Ifk.les aus ih-
rem Jache braucht, beliebe anzurufcn.

Allentaun, April l!>. nq?

Strümpfgar», Strickgarn und Carpct-
Äarn,

Rcjl,. Griin, G.lb ». s w., für Strcifcn in S»m,
;>in-?arpel, wird auf Vesicllung au« relicr Woll:

H. Gabriel.

!rppiche, Trckc», Flainirll, Halblcinc,
u. s. w.

Wird au« rok>«r WoNc billig verfertig«» an dir
XUtniauntr Wollcnsiastufaklur, und fiir gute Ari'eil
diirg«

H. Gabriel.

Licht! Lickt! Licht!
3L Ost - Hamilton - Straße, 3te Thüre

oberhalb der Vdrn.

10 Stunden Licht
U) Stunden Licht,llr i scn>.
U) Stunden Lichti
U) Stunden Licht s«w scnr.
10 Stunden Lichtstri C-n..

10 Stunden Licht
10 Stunden Lichts«-«-.

Bei den Tom Thum Kohl-Oel-Lampen.
Eine Lampe für jede Familie im Caunty,

ein paar mehr für Sollte die außerhalb wohnen
wenn sie bei mir vor>pr,-chrn. Ich habe gegen-
wärtig auf Hand und u verkaufen -

Vierzehn hundert
Vierzehn hunvert Kohl-Oel-Lampen.

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen»
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen»
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen»
Vierzehn hundert Kohl te! Lampen.

Vierzehn hundert Kohl Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-L'rl-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl Oel-Lampen.

Durch den Anlauf des obigen Mammoth Stocks
' Lampen, einige wenige Tagen vor dem neuli»
che» Eiligen der Prcißen in Meßing und Glaß-
waarcn, bin ich im Stande diese Artikel billiger
zi verkaufen als man sie gegenwärtig in den Ci-

! icS erhalten kann. Sie sind alle von den best-
vertesserten PatternS, und sind für jeden Zweck

Hand-Lampen, Lampen,
Suspension do. do.

Brackel Lampen,
Stohr Lampcn, Schulen und Kirchen '

Küchen, Hallen und Tisch-Lampen aller
Griten. Ebenfalls:

(Zhimnies, Wiegen, Transparent
Cones, Trimming-Scheeren,

und alle andere Sachen indem Lampen-Fache.
»!v"i?anlpcn werden ausgebessert und verändert

damit man Kohl-Oel brennen kann.

No. Ost'Hani'lton Straße, 3te Thü-
re oberhalb der 6ten,

Allentann.
T. C. K ern a h e n.

Oetobcr 29. 1862. nabv

Frank K n a n ß
Der Haupt - General in der Schneide-

rei in Lecha, Northampton, u. s. w. !

sür den Winter!

i'!rr>fie SclnffSladung angelangt
Stop! Stop! Halt! Wohin fo ge-

schwind ?

Et nach dem wohlseilen Schneider F.r a n l
Knau ß, in Allentaun, wo jetzt die besten unl
schönsten für Älcidcr z» haben sind, al<
die Wclt je gesel'en hat. Nun leset waS er sagt

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen viele«
Freunden und dem geehrten Publikum die Anzei
ge, das, er soeben von den Seestädten heimqekehr

«tock von Schneider-Svaarrn eingekauft bat. de
das menschliche Auge fiit Adam's Fall gesehen.--W
Kommt und beguckt ihn einmal es sind wahlW
daftig Bull? Waaren und zu haben für ganz wi»
nig Gels. Es ist ein wahres Glück für AllcrD
taun dag der Frank in die Schneider - Bus»
neß gegangen ist, dann alleireil können die Lell
die Kleider billiger kaufen als je vorher, und do»
der sollte er auch unterstützt werden. In fein»
Schneiderei ist zu sehen I

großeste, .beste u. wohlfeilste Assoil
tement fertiger Kleider,

für das Spätjahr und den Winter, für KnahM
und Männer, in der Borough von Allentaun,-W
llnter seinem ausgedehnten Assortemcnt könnW
gesunden werden : Bangups, Raglans,
Seidene »besten, Satin Westen. Casstmcrc HoseW
Dreßröcke, Sackröcke, Palcntia Westen, luldbW
sen, Saiinct Hosen, Doeskin Hosen, gestrickte ZW
cken, u. s w. Ebenfalls ein volles
von Unlcrhemdm und Unterho cn, ftinen HenidW
und Htmdekragen, Halstüchern, Halsbinden. HW
scnträger, Stocks und die schönsten - Glo^^D
den iu sehen waren. Gewiß waren noch nie
ne solche hübsche in Allentaun. Ebenfalls
verfertigt, das groß!? und wohlfeilste

?lssc>iteineiit von
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack ,

und Monkey-Röckcn, Jacke», Hosen U! d

von allen Größen und Oualitälcn.
Ebensalls soeben empfangen, ein sehr großer

g'/t assoiliiter Borratd von
Tuch, (saßimeres, Sallinets,

zeuae, u. s. w. I

sein Gelb zu haben, sollte absoluteip bei F r
K n a u ß amuscn, und seine große Hausen
Hausen von wohlfeilen Gütern begncken.
unter hat es alle Farben -und seine und
ne, und so weiter.

»KLe'Er wünscht den Leuten bekannt zu
daß er seine Waare» anch beim wie
Stück an den Citv Prrißcn abseht. Seine
dungsslucke sind bessei vcrserti.zt als irgend
in Allentaun?das sollten sich die Leute

an No. 32, Ost-Hamilton Straße, in der
Allentaun.

Frank Knauß^
November k>, 18k?.

(Liu wichtiger Bericht
Ter B.nctt drr So!i,,rcß-Cvn»niil». von

Lpcr.Nionrii ter Polo >» » c- A r m c«.
h.,ltcnd ric Uisatru d.r lliitliäiigkkit und

schltckiln Glmls tcr tcn Ar» ec gleich
die Ursachen warvm Mc n. McC lel l

wlirtk so nik tas Znffrn »i Fred,,
b?r>,, und dit '.>ll>s>V»n>l dcs Gcn Vurnsttt-
Lociiliirnl v.is in rn» Hlindkii kiiks jere» -

Union-ManniS sei» solltt. Prsi«, 5 Ckr.ls-
l'm crh.Ntcn und zu v.rk.iuftn b,i

<>iulh und H.iaenbucl
Mil » I8tt?

Fischgrrn, Fischangeli
ZorcUcn Angrln, (Zlkio) unv lischschnlire zr
den bet

I. B. Moser, Apotheke
Allentaun, April lö, 1563.


